
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 11

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


£)te bret ©teM"
(Sine neue ©b^rtoct=£oImeêaefcI)tctjte oon X. @onan»£>ot)Ie

Sê toar ohne 3toeifef tôrtdjt bon mir,
folcfj einem efjrenfjaften SJÎann, roie ©ie eê

finb, 0u broljen. "
3Baê in erfter Sinie töridjt loar, gnäbige

gtau, ift, bafj ©ie ftdt) in bie SJÎadjt
einer 23anbc bon ©djurïen begeben Ijaben,
bie ©ic burdj Srobungcn erpreffen ober ber»
raten îann."

Ofj nein, fo ïinbifdj bin idj nidjt. Sa
idj berfprodjen fjabe, offen gegen ©ie ju
fein, ïann idj Qtjnen audj fagen, bafj nie»
manb aufeer 93arnerj ©todbaïe unb ©ufanne,
feine grau, bie geringfte Sftjnung haben, toer

ifjr Stuftraggeber ift. SBaê bie beiben anbe»

langt, nun, ba tft eë ntdjt baê erfte SJÎal "
fic lädjelte unb nidte itt einer cntjitcfcubcu
bertraulidj îoïettcn Slrt.

$dj berftetje, fie ftnb bon Qtjnen fdjon
frütjer erprobt!"

©ie ftnb gute §unbe, toeldje nidjt bellen."
©olctje §unbe Ijaben frütjer ober fpäter

mal bic Stngetootjntjeit, bte §anb 51t beifecn,
toeldje fte füttert, ©ic toerben für biefen
Einbruch eingefperrt toerben, bte Sßolijci ift
itjnen fetjon auf ben gerfen."

SJÎit bem, toaê ïommt, toerben ftdj bie
beiben abfinben, bafür toerben fte ja bejatjlt.
$cfj trete bei altem ntdjt in Erfcfjetmtng.

Eê fei benn, bafe idj ©ie in bie ©adje
tjirteingietje."

Sccin, nein, baë toerben ©ie nidjt tun,
©ie finb ein $abaüer. Eë tjanbelt fictj um
baê ©efjeintntê einer grau."

borerft müffen ©te baê SJÎamtfïript 31t»

rüdgeben."
©ie bradj in ein pcrleubcê ©elädjter auö

unb fdjritt auf ben ffamiit 31t. $n biefem
lag eine ïofjtenbe SJÎaffe in ber ©lut, tocfdje
fte mit bem geuertjaïert burcfjfttefe.

©ott tdj baê b'er juritdgeben?" fragte
fie. SJÎit bem füfeen Sädjeln, mit bent fic bor
unê ftanb, fatj fic fo fdjetmifdj unb entjûï»
ïcnb auê, bafe tdj ben Sinbrucf tjatte, eê

bürfte für .fjofmeê bon alleu ïrimhteïïeu
Sfbenteuern, bie er erlebt batte, biefeê tooljl
baêjenige fein, beffen Surcrjfüfjruug itjnt alê
bie fdjtocrfte erfdjeinen müffe. gr fdjien je»

bodj gegen jebeê ©efütjt gefeit 31t fein.
Saê befiegett ^fjr ©djidfaf," entgegnete

cr tutjl. ,,©ie lieben fetjr rafdj 51t tjanbeln,
gnäbige grau, aber bieêmal tjaben ©ie ben
Sogen überfpannt."

©ie toarf ben geuertjaïcu mit ©etïirr
nieber.

SBie tjàrt finb ©te", rief fie auê. Sarf
idj $fjnen bie ganje ©efdjidjte erjätjfen?"

ftcfj glaube, idj fönnte fte audj ersätjfen!"
Slber ©ie müffen auefj mit meinen Slu»

gen feben, SJÎr. £ofmeê. ©ie müffeit ber»
fudjen, eê bom ©tanbpunït ber grau 31t bc»

tradjten, beren efjtgeijigen Sßfänen, bie fie
itjr ganjeê Seben lang berfolgte, in ber fefj»
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ten SJÎtnute bic SSeruidjtuug brotjt. Hann
foldj eine grau getabclt toerben, toenn fie
berfudjt, ftdj 31t fdjüren?"

93et ftfjnen fa9 oaë eïîte SSergetjen."

©etoife, getoife, baê gebe idj $u. Sr toar
ein lieber ft'uugc, ber Souglaë, aber ba§

©cfdjicf loollte eê, bafe cr nicljt in meine
glätte pafete. Sr berlangte, bafe toir tjeira»
teten eine §etrat, SJÎr. £>olmeë, mit
einem blutarmen 33ürgcrlidjcu. Sitte § au»
bere fdjieb auë. Sann lourbe cr tjaïêftqrrig.
SBeil idj mtdj itjm tjiugcgcben tjatte, fdjien
cr 31t glauben, bafe er baê Sîedjt Ijabe, ntidj
allein 3U befttjen. Saë toar nidjt 31t ertra»
gen. ©djlicfefictj mufete idj itjn baju bringen,
baê cin3ufetjen."

Surdj gebttngene ©djuftc, bte itjn unter
ftfjren eigenen genftern überfallen uub ntife»

tjanbeln müfeten."
3)a§ mufe idj leiber jugeben. ©ic fdjeinen

aber audj aïïeâ 31t toiffen. 33arncij uub einige
$crïê fdjlepptcn u)n fort, unb icfj mufe ge»

ftefjen, fie gingen ettoaê rautj mit itjm um.
Slber toaê tjat cr bann getan? §ätte icfj
arjnen ïonnen, bafe ein Efjtenmauit einer
fotctjen .Çanbtung fäfjig tft? Sr fcfjrieb ein
33udj, in loefdjent cr feine eigene ©efdjidjte
fdjtfberte. Sîatûrlidj toar icfj ber SBolf er
baê Samm. Sê ftanb atteê barin, fclbftbcr»
ftänbftctj unter fremben Sîamen, aber toer
tu gan3 Sonbon toürbe ntdjt trotjbem atteê
crfannt fjaben. Sîun, SJÎr. §ofmeê, toaê fa»

gen ©ie baju?"
ftdj meine, er toar in feinem Sîedjt!"
Sê toar, afê ob bte Suft fttafienê itjm

bie afte itafienifdje ©raufamfeit inê 33fut
geljaudjt batte. Sr fdjrieb an midj unb fanbte
mir eine SIbfdjrift feineê 33uctjcê, bamit idj
bte Quai beê 93orgefûfjfê auêïoften foïïte.
Sê ejtftteren jtoei Sfbfdjrtften, fdjrieb er mir,
eine für midj unb eine für feinen 33crfeger."

SBofjer toufeten ©ie, bafe bte anbere nodj
nodj nietjt im S3efitje beê 33erfegerê toar?"

ftcfj ïannte feinen SSerfeger. Sê toar nicfjt

fein einziger Sfoman. ftdj fjatte feftgefteïït,
bafe ber 23erfeger noct) nidjtê auê fttaltcn
gefjört fjatte. Sann fam ber pföfdidje ïob
bon Sottgfaê. ©0 fange baê anbere SJÎauiu

fïript nodj erjftierte, gab cë für ntidj feine

©idjcrfjcit. Sîatûrlidj mufete eë fidj unter
feinen Sffeftctt befinben, unb biefe ioürbcn
feiner SJÎutter jitgefteïït toerben. ftdj bradjte
meine Seute an bic Slrbeit, bie eine ging in§
Çiauë alë Sienftbote. ftcfj tooffte fo auftäu»
big loie ntögftdj berfabren. Sfjrlidj unb auf»
richtig tat idj baë. ftdj toar bereit, baë .§au§
mit aïïcm, toaê bartn toar, 31t faufen. ftdj
bctoiïïigte [eben Sßrciö, ber geforbert lourbe.
ftdj berfudjte nur ben anberen SBeg, alê al»

leë anbere fetjfgefctjfagen toar. ftdj toiff 31t»

geben, SJÎr. §olme§, bafe idj ben armen Son»
glaê 31t hart betjanbelt fjabe unb bei ©ott,
baë tut mir bitter feib aber toaê fonnte
idj fonft tun, too meine gange 3lluu,ft anf
b;-.u ©pief ftanb."

©tjerferf @ofme§ jurttc bie Sldjfcfn.
S§ fdjeint mir, icfj toerbc fjier, toie fdjon

mandjeê SJîaf, ein Stuge jubrudfen muffen.
©agen ©te maf, roiebiel foftet eigentlich eine

Sîeife um bic SBelt, toenn man alleë ftan»
beêgemâfe mitntadjt, loaë fotdje Steife bieten
fann?"

Sic Same blicfte überrafdjt auf.
©fanben ©ic, bafe 5000 Sßfunb reidjen

tourben?"
Saê gfaitbc icfj beftimmt!"
Sfffo gut. ftdj bin ber Slnfidjt, ©ic fön»

nen nidjtê beffereë tun, alê mir einen ©djeef
über biefe ©umme au§äufjänbigcn, unb idj
toerbe bafür forgen, bafe SJÎrë. SJÎaberfctj
benfefben ertjätt. ©ie fcfjitlben ifjr toirffid)
eine ffeine Suftberänberung. ftnätoifcfjen,
gnäbige grau," er hob toarnenb beit

Zeigefinger faffen ©ic fidj raten! Soffen
©ie fich g11' raten, ©te ïonnen nidjt bau--

ernb mit fdjarfgefdjfiffenen SJÎeffent fpielen,
ohne bafe ©ie fiaj einmaf in ftfjre satten
ginger fdjneiben." @ n b e
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Die drei Giebel"
Eine neue Sherlock-Holmeszeschichte von A, Conan-Doyle

(Schluß?

Es war ohne Zweifel töricht von mir,
solch einem ehrenhaften Mann, wie Sie cs

sind, zu drohen."
Was in erster Linie töricht war, gnädige

Frau, ist, daß Sie sich iu die Macht
cincr Bande von Schurken begeben habcn,
die Sie durch Drohungen erpressen oder
verraten kann."

Oh nein, so kindisch bin ich nicht. Da
ich versprochen habe, offen gegen Sie zu
sein, kann ich Ihnen auch sagen, daß
niemand außer Barney Stockdale uud Susanne,
seine Frau, die geringste Ahnnng haben, wcr
ihr Auftraggeber ist. Was die beiden
anbelangt, nun, da ist es nicht das erste Mal "
sie lächelte uud uickte in einer entzückenden
vertraulich koketten Art.

Jch verstehe, sie sind vou Ihnen schon

srüher erprobt!"
Sie sind gute Hunde, welche nicht bellen."
Solche Hunde haben früher oder später

mal die Angewohnheit, die Hand zn beißen,
welche sie füttert. Sie werden für diesen
Einbruch eingesperrt werden, die Polizei ist
ihnen schon auf den Fersen."

Mit dem, was kommt, werden sich die
beidcn abfinden, dafür werden sie ja bezahlt.
Jch trete bei allem nicht in Erscheinung.

Es sei denn, daß ich Sie in die Sache
hineinziehe."

Nein, nein, das werden Sie nicht tun,
Sie sind ein Kavalier. Es handelt sich um
das Geheimnis einer Frau."

Borerst müssen Sie das Manuskript
zurückgeben."

Sie brach in ein perlendes Gelächter aus
und schritt auf deu Kamiu zu. Jn diesem
lag eine kohlende Masse in der Glut, wclchc
sie mit dem Feuerhaken durchstieß.

Soll ich das hier zurückgeben?" fragtc
sie. Mit dem süßen Lächeln, mit dem sie vor
uns stand, sah sie so schelmisch und entzückend

aus, daß ich den Eindruck hatte, es

dürfte für Holmes von allen kriminellen
Abenteuern, die er erlebt hatte, dieses Wohl
dasjenige sein, dessen Durchführung ihn: als
die schwerste erscheinen müsse. Er schien
jedoch gegen jedes Gefühl gefeit zu fem.

Das besiegelt Ihr Schicksal," entgegnete
er kühl. Sie lieben sehr rasch zu handeln,
gnädige Frau, aber diesmal haben Sie den
Bogen überspannt."

Sie warf den Feuerhaken mit Geklirr
nieder.

Wie hart sind Sie", rief sie aus. Darf
ich Ihnen die ganze Geschichte erzähleu?"

Ich glaube, ich könnte sie auch erzählen!"
Aber Sie müssen auch mit meinen Angen

sehen, Mr. Holmes. Sie müssen
versuchen, es vom Standpunkt der Frau zu
betrachten, deren ehrgeizigen Plänen, die sie

ihr ganzes Leben lang verfolgte, in der letz-

Der Traktatverlegcr Joseph Jämmerlich. Der Türkenhonigfabrikant Ali, der auch

so miserable Zuckerwaren fabriziert.

xo?ki>s/».kkcnm5cnv»s 1057. socln

tcu Minute die Vernichtung droht. Kann
solch eine Frau getadelt werden, wenn sie

versucht, sich zu schützen?"

Bei Ihnen lag das erste Vergehen."
Gewiß, gewiß, das gebe ich zu. Er war

eiu lieber Junge, der Douglas, aber das
Geschick wollte es, daß er nicht in mcinc
Pläne paßte. Er verlangte, daß wir heirateten

eine. Heirat, Mr. Holmes, mit
eiuem blutarmen Bürgerlichen. Allcs
andere schied ans. Dann wurde er halsstarrig.
Weil ich mich ihm hingegeben hattc, schien

cr zu glauben, daß er das Rccht habe, mich
allein zu besitzen. Das war uicht zu ertragen.

Schließlich mußte ich ihu dazn bringen,
das einzusehen."

Durch gedungene Schufte, die ihn untcr
Ihren eigenen Fenstern überfallen und
mißhandeln mußten."

Das muß ich leider zugeben. Sie scheinen
aber auch alles zit wissen. Baruch und einige
Kerls schleppten ihn fort, und ich muß
gestehen, sie giugcu etivas rauh mit ihm um.
Aber was hat cr dann getan? Hätte ich

ahnen könueu, daß ein Ehrenmauu einer
fvlcheu Handlung fähig ist? Er schrieb eilt
Bnch, iu welchem cr seine eigene Geschichte

schilderte. Natürlich ivar ich der Wolf cr
das Lamm. Es stand alles darin, selbstverständlich

unter fremden Namen, aber wer
in ganz London würde nicht trotzdem alles
erkannt haben. Nun, Mr. Holmes, was
sagen Sie dazu?"

Jch meine, er war in feinem Recht!"
Es war, als ob die Luft Italiens ihm

die alte italienische Grausamkeit ins Blut
gehaucht hatte. Er schrieb an mich und sandte
mir eiue Abschrift feines Buches, damit ich

die Qual des Vorgefühls auskosten sollte.
Es existieren zwei Abschriften, schrieb er mir,
eine für mich nnd eine für feinen Verleger."

Woher wußten Sie, daß die andere uoch

noch nicht im Besitze des Verlegers war?"
Jch kannte seinen Verleger. Es war nicht

sein einziger Roman. Ich hatte festgestellt,
daß der Verleger noch nichts aus Italien
gehört hatte. Tann kam der plötzliche Tod
von Douglas. So lange das andere Manuskript

noch existierte, gab es für mich keine

Sicherheit. Natürlich mußte es sich unter
seinen Effekten befinden, und diese würden
seiner Mutter zugestellt wcrdcn. Ich brachte
mcine Leute au die Arbeit, die einc ging ins
Haus als Dienstbote. Jch wollte so anständig

ivie möglich Verfahren. Ehrlich uud
aufrichtig t.-.t ich das. Ich war bereit, das Haus
mit allem, was darin war, zn kaufen. Jch
bewilligte jeden Preis, dcr gefordert wurde.
Jch versuchte mir den anderen Weg, als
alles andere fehlgeschlagen war. Jch will
zugeben, Mr. Hvlmes, daß ich den armen Douglas

zu hart behaudclt habc uud bei Gott,
das tili mir bitter leid aber was konnte
ich sonst tilu, wo meine ganzc Zukunft auf
d^.n Spiel stand."

Sherlcck Holmes zncktc die Achseln.

Es scheint mir, ich werde hier, wic schon

manches Mal, cin Angc zudrücken müsscn.

Sagen Sic mal, wieviel kostet eigentlich eine

Reise ilm die Welt, wenn mau allcs
standesgemäß mitmacht, was solche Reise bieten
kann?"

Dic Damc blickte überrascht auf.
Glauben Sie, daß 5000 Pfund rcichcn

würden?"
Das glaube ich bestimmt!"
Also gut. Jch bin der Ansicht, Sic können

uichts besseres tun, als mir einen Scheck

über diese Summe auszuhändigen, und ich

werde dafür sorgeu, daß Mrs. Maberley
denselben erhält. Sie schulden ihr wirklich
eine kleine Luftveränderung. Inzwischen,
gnädige Frau," er hob warnend den

Zeigefinger lassen Sie sich raten! Lassen

Sie sich gut raten. Sie können nicht
dauernd mit scharfgeschliffenen Messern spielen,
ohne daß Sie sich einmal in Ihre zarten
Finger schneiden." Ende
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